Pressestimmen

"Mit Hirn, Charme und Melodie! Geistreich witzig, charmant augenzwinkernd, melancholisch, nachdenklich-still und heiter-frech: so facettenreich sind die Chansons von Fabian Schläper."    Neue Presse Coburg

"Quicklebendig, jung, charmant, aber auch melancholisch, traurig, tiefsinnig und messerscharf rational. Ein sympathisches Duo mit einer großen Zukunft."    

Haller Tagblatt 

"Ein neuer Stern am Chanson-Himmel!"    Rhein-Neckar-Zeitung

"Zwischen Wehmut und Witz findet seine präzis sitzende Poesie, wo andere nicht mal suchen. Der Gewinner des Kleinkunstpreises wirkt wie ein Befreiungsschlag aus dem Endlos-Gedudel flacher Popsongs. Superstars ohne Talent haben wir genug. Schläper findet treffende Bilder für Gefühle, die Liebende gut kennen, auch wenn ihnen die Worte dafür fehlen. Das Herz hat gewonnen."    Stuttgarter Nachrichten

"Chanson und Show, dezent inszeniert und aus dem "richtigen Leben" – der Wortvirtuose und die Tastenfee!" Geislinger Zeitung

"Fabian Schläper ist, wenn es heute noch so etwas geben darf, ein Dichter. Es sind feinsinnige, bilderreiche, musikalische Texte, die dennoch wohltuend von heute sind. Auf gleichem hohem Niveau sind seine spritzigen Moderationen. Authentisch und gut."

Laudatio zum Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 

„Fabian Schläper ist auf dem besten Weg, zum Shootingstar am Musikkabarett-Himmel zu werden. Er macht sich auf alles einen Reim und ist Geschichtenerzähler, Wortjongleur und Chansonnier - fernab vom grassierenden Brachial-Comedy-Mainstream: poetisch, witzig, geistreich, authentisch."
Salzbuger Nachrichten


"Fabian Schläpers Bühnenpräsenz lebt von einem charmanten Lächeln, in das sich aber flugs eine kleine Boshaftigkeit mischt. Das ist die Reißleine der Situationskomik, in die der Romantiker sein Publikum immer wieder einfängt."

Nürtinger Zeitung 


"Sprachmusik zum Träumen! Fabian Schläper erweist sich im Beziehungskisten-Kabarettramsch als echtes Schnäppchen. Das ist kein Vollgas-Ablach-Programm, in dem ein Gag den anderen jagt, sondern eine wohlproportionierte Mischung der Befindlichkeiten. Das, was die Dampfplauderer nicht können, das Variieren von Zeit, ist eine Stärke von Schläper. Er dehnt und verlangsamt, lässt Luft, um die Pointen dann umso knackiger zu setzen, und anschließend wieder virtuos zu beschleunigen."    Memminger Zeitung 

